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[bookmark: _Hlk136385085][bookmark: _Hlk135847595]Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mich bei meiner Sammlung „Menschen im Oberbergischen“ mit Rat und Tat unterstützen können.

Einfach eine kurze mail an frank.winkler1960@gmx.de

Vielen herzlichen Dank
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-Martel-



Andreas Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Juni 1980

Der Oberprimaner Andreas Martel, wohnhaft in Bergneustadt, schloss seine Schulzeit am Wüllenweber-Gymnasium in Bergneustadt mit dem Abitur ab.



Anna Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1973

Frau Anna Martel wohnte in Bergneustadt, Immickestraße 3


E. Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


12. Juni 1919

In der letzten Bergneustädter Stadtverordneten-Versammlung unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Eigen wurden auch die Mitglieder des Ausschusses zur Vorbereitung der Bürgermeisterwahl gewählt. 
Die Wahl traf auf die Herrn:
W. Müller, L. Mermagen, E. Martel, F. Hausmann, K Oehler u. H. Schürholz



Edwin Martel

Geboren am 14. März 1901 in Bergneustadt
Gestorben im Jahre 1952 in den USA


14. März 1901

Edwin Martel war das erste Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Edwin Martel war verheiratet mit Frau Else Martel, geborene Wink. Sie stammt aus Wuppertal-Barmen. 


Die Tante Emma Martel ging schon vor dem Ersten Weltkrieg mit ihrem Ehemann von Bochum aus in die Vereinigten Staaten.
Anfang der Zwanziger Jahre, also noch vor der Inflationszeit, bat sie ihren Neffen Edwin Martel und ihre Nichte Elli Martel, ihr nach New York zu folgen

Dort wurde er Besitzer eines Fleisch- und Wurstgeschäftes wird.



Elisabeth Martel

Geboren am 20. August 1912 in Bergneustadt
Gestorben am 2. März 1980 in Bergneustadt


20. August 1912

Elisabeth Martel war das siebte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Elisabeth Prohanoff, geborene Martel war verheiratet mit Herrn Paul Prohanoff



Elisabeth Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1973

Frau Elisabeth Martel wohnte in Bergneustadt, Bergstraße 10



Ella Martel

Geboren am 26. Februar 1908 in Bergneustadt
Gestorben am (unbekannt)


26. Februar 1908

Ella Martel war das vierte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Ella Moser, geborene Martel war verheiratet mit Herr Otto Moser


24. April 1944

Erika Moser war das einzige Kind der Eheleute Otto Moser und Frau Ella Moser, geborene Martel



Elli Martel

Geboren am 1. Mai 1903 in Bergneustadt
Gestorben im September 1985 in den USA


1. Mai 1903

Elli Martel war das zweite Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Die Tante Emma Martel ging schon vor dem Ersten Weltkrieg mit ihrem Ehemann von Bochum aus in die Vereinigten Staaten.
Anfang der Zwanziger Jahre, also noch vor der Inflationszeit, bat sie ihren Neffen Edwin Martel und ihre Nichte Elli Martel, ihr nach New York zu folgen


Elli Martel wurde Krankenschwester und heiratete Herrn Gaston Merminod, aus dem schweizerischen Lausanne



Emma Martel

Geboren am (unbekannt) in Bredenbruch bei Lieberhausen
Gestorben am (unbekannt)


Die Bergneustädter Familien der Martels stammten aus dem Lieberhäuser Raum. In Bredenbruch sind die vier Geschwister Emma, Julia, Ernst und Fritz geboren.


Emma Martel ging schon vor dem Ersten Weltkrieg mit ihrem Ehemann von Bochum aus in die Vereinigten Staaten



Emmi Martel

Geboren am 2. September 1904 in Bergneustadt
Gestorben am 17. Februar 1986 in Bergneustadt


2. September 1904

Emmi Martel war das dritte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Emmi Müller, geborene Martel war verheiratet mit Herrn Karl Müller


1930

Klaus Müller war das erste Kind der Eheleute Karl Müller und Frau Emmi Müller, geborene Martel


Edith Müller war das zweite Kind der Eheleute Karl Müller und Frau Emmi Müller, geborene Martel


Ulrich Müller war das dritte Kind der Eheleute Karl Müller und Frau Emmi Müller, geborene Martel



Erich Martel

Geboren am 26. März 1909 in Bergneustadt
Gestorben am 14. September 1980 in Bergneustadt


26. März 1909

Erich Martel war das fünfte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


1935

Erich Martel war aktiver Spieler in der 1. Fußballmannschaft des SSV 08 Bergneustadt


25. Januar 1950

Wir geben unsere Vermählung bekannt
Herr Erich Martel, wohnhaft in Bergneustadt, Othestraße 20 und Frau Lieselotte Martel, geborene Bruchhaus, wohnhaft in Bergneustadt, Kölner Straße 73


6. Februar 1950

Das Standesamt der Stadt Bergneustadt beurkundete vom 16. bis zum 31. Januar 1950 die Eheschließung
- des Herrn Erich Martel, wohnhaft in Bergneustadt, Othestraße 20 und Frau Ida Lieselotte Martel, geborene Bruchhaus, wohnhaft in Bergneustadt, Kölner Straße 73


4. Juli 1960

Nach schwerer Krankheit ging heute um 16.30 Uhr meine innigst geliebte Frau, unsere herzensgute, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, unsere liebe Oma, Schwester […]
Frau Klara Bruchhaus, geborene Müller

in Frieden heim. Sie starb im Alter von 67 Jahren.

in stiller Trauer:
- Werner Bruchhaus
- Irmhild Bruchhaus
- Eheleute Erich Martel und Frau Lotte Martel, geborene Bruchhaus
- Eheleute Adalbert Bruchhaus und Frau Irmgard Bruchhaus, geborene Vetter
- Witwe Paula Kritzler, geborene Müller
- Frieda Müller
- Familie Heinrich Schönenberg
- Familie Kurt Müller
- Familie Gustav Schneider
- Familie Martin Müller

Bergneustadt, Kölner Straße 157, Derschlag, Dieringhausen, dem 4. Juli 1960


1973

Herr Erich Martel wohnte in Bergneustadt, Othestraße 20



Erich Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1973

Herr Erich Martel wohnte in Bergneustadt, Kampgarten 7



Erfried Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Erfried Martel war der Sohn der Eheleute Eugen Martel und Frau Ilse Martel, geborene Deubel


19. August 1972

Im Halbfinale um den Kreispokal Oberberg trafen in der Gummersbacher Lochwiese mit dem gastgebenden VfL Gummersbach und dem SSV 08 Bergneustadt die beiden zurzeit wohl besten oberbergischen Mannschaften aufeinander.

Das Spiel selber war eine echte Werbung für den oberbergischen Fußball. Es bot alles auf, was dazu gehört; gute Einzelaktionen, Spieltechnik, Tempo, Harmonie, vor allem aber Dramatik, Kampfkraft und Einsatzfreude. Von der ersten Minute an zeigten die Gäste eindrucksvoll ihre Fähigkeiten. Die junge Truppe war den Gummersbacher in nahezu allen Belangen überlegen, spielerisch, kämpferisch, konditionell. Es gab einfach nur eine Sache, die fehlte, aber genau das macht den Fußball überhaupt aus; das Toreschießen.

Diese Kategorie schienen die Bergneustädter Stürmer an diesem Tag allerdings überhaupt nicht eingeplant zu haben. Sie spielten schön und schnell nach vorne, bis halt der Moment sein sollte, wo dem schönen Angriff der erfolgreiche Abschluss folgt. Aber was vor allem die beiden Stürmer Dietmar Krumpholz und Jürgen Halbe an fast hundertprozentigen Torchancen vergaben war schon erstaunlich. Ihnen gegenüber stand mit Bernd Podak zwar ein fast sensationell haltender VfL-Torwart, aber dies kann nicht erklären, warum man aus fünf Metern das nahezu leere Tor nicht trifft.

Nach einer guten Viertelstunde hätte es schon locker zwei oder drei zu null stehen können, als auch die Hausherren mal gefährlich vors gegnerische Tor kamen. Mittelfeldregisseur Wolfgang Träger schickt seinen Stürmer Jürgen Liedtke mit einem langen Ball in den Strafraum. SSV-Verteidiger Uwe Thiekötter versucht den Ball abzugrätschen, trifft ihn dabei aber so unglücklich, dass er an seinem verdutzt dreinschauenden Torwart Manfred Erdmann ins eigene Tor geht. 

Mit dieser doch recht unverdienten Führung wurden auch die Seiten gewechselt

In der 52. Minute drang Krumpholz nach einem schönen Alleingang in den Gummersbacher Strafraum ein. Podak stellte sich ihn in den Weg und stoppte ihn regelwidrig. Krumpholz stolperte jedoch nur, fing sich wieder, kam an den Ball, umspielte den herbeigeeilten VfL-Verteidiger Dietmar Weller und schoß den Ball letztlich ins leere Tor. Doch aller Vorteilsregelung zum Trotz hatte der Schiedsrichter bereits gepfiffen und auf Elfmeter entschieden, so dass das Tor nicht zählte.
Und nun passend zum Spiel der Bergneustädter trat der als sicher geltenden Elfmeterschütze Horst Semrau an, und schoß den Ball neben das Tor.

In der 79. Minute konnten sich die Gummersbacher mit einem schnellen Konter ein wenig vom Druck befreien und gegen die aufgerückten Gäste kamen sie recht frei vors gegnerische Tor. Edgar Hartmann ließ den herausstürzenden Erdmann aussteigen, passte quer auf Träger, der mitgelaufen war, und dieser schob den Ball locker zum entscheidenden 2:0 ins Tor. In ähnlicher Situation hatten die Bergneustädter Stürmer den Ball auch schon neben das Tor gesetzt.

Mit viel Glück, einem tollen Torwart und der notwendigen Portion Kaltschnäuzigkeit konnten die Gummersbacher das Spiel mit 2:0 gewinnen.

VfL Gummersbach
Bernd Podak - Klaus-Peter Kessler, Horst Beuck, Dietmar Weller, Horst Rogge, Edgar Hartmann, Wolfgang Träger, Peter Schlüssel, Waldmann [ab 30. Klaus Reuber], Friedel Wurm, Jürgen Liedtke [ab 8. Kaltenhäuser]

SSV 08 Bergneustadt
Manfred Erdmann - Uwe Thiekötter [ab 46. Manfred Hauser], Horst Mießner, Helmut Naß, Rolf Semrau, Christoph Kraeber, Reinhard Naß, Erfried Martel, Dietmar Krumpholz, Horst Semrau, Jürgen Halbe



Erhard Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Erhard Martel war das zweite Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel



Erich Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


28. Januar 1950

Nach Rückkehr aus der Gefangenschaft eröffnen wir am 1. Februar 1950 das elterliche Geschäft, die Metzgerei Eugen u. Erich Martel, Bergneustadt, Othestraße 20
Wir sind bemüht, das Vertrauen der Kunden in gewohnter Weise wiederherzustellen, und liefern in altbekannter Qualität.
Eugen Martel u. Erich Martel



Erika Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Erika Martel war das erste Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel




Ernst Martel

Geboren am 5. Juli 1874 in Bredenbruch bei Lieberhausen
Gestorben am 7. Januar 1934 in Bergneustadt


Die Bergneustädter Familien der Martels stammten aus dem Lieberhäuser Raum. In Bredenbruch sind die vier Geschwister Emma, Julia, Ernst und Fritz geboren.


Ernst Martel übte den Beruf eines Metzgermeisters aus


Herr Ernst Martel war verheiratet mit Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Die Familie Ernst Martel wohnte zunächst im Haus von Ernst Weyland in Bergneustadt, Othestraße 8. Dort befand sich auch schon die Metzgerei


14. März 1901

Edwin Martel war das erste Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


1. Mai 1903

Elli Martel war das zweite Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt

[bookmark: _Hlk142093039]
1904

Ernst Martel baute sich ein eigenes Haus in Bergneustadt, Bahnstraße 20 (heute Weststraße 6)


2. September 1904

Emmi Martel war das dritte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


26. Februar 1908

Ella Martel war das vierte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


26. März 1909

Erich Martel war das fünfte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


14. Juni 1910

Eugen Martel war das sechste Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


20. August 1912

Elisabeth Martel war das siebte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


27. Januar 1914

Ernst Martel (jun.) war das achte Kind der Eheleute Ernst Martel (sen.) und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


29. Januar 1918

Jenny Martel war das neunte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt



Ernst Martel

Geboren am 27. Januar 1914 in Bergneustadt
Gestorben im Jahre 1984 in Bergneustadt


27. Januar 1914

Ernst Martel (jun.) war das achte Kind der Eheleute Ernst Martel (sen.) und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Ernst Martel war verheiratet mit Frau Grete Martel, geborene Nökel


Erika Martel war das erste Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Erhard Martel war das zweite Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Wolfgang Martel war das dritte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Jürgen Martel war das vierte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Jochen Martel war das fünfte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Judith Martel war das sechste Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Ralf Martel war das siebte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


1973

Herr Ernst Martel wohnte in Bergneustadt, Nordstraße 12



Eugen Martel

Geboren am 14. Juni 1910 in Bergneustadt
Gestorben am 11. Mai 1979 in Bergneustadt


14. Juni 1910

Eugen Martel war das sechste Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Eugen Martel war verheiratet mit Frau Ilse Martel, geborene Deubel. Das Ehepaar hatte einen Sohn, Erfried Martel
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20. Dezember 1949

Aus russischer Kriegsgefangenschaft kehrten nach Bergneustadt heim:
- Eugen Martel, Othestraße 20


28. Januar 1950

Nach Rückkehr aus der Gefangenschaft eröffnen wir am 1. Februar 1950 das elterliche Geschäft, die Metzgerei Eugen u. Erich Martel, Bergneustadt, Othestraße 20
Wir sind bemüht, das Vertrauen der Kunden in gewohnter Weise wiederherzustellen, und liefern in altbekannter Qualität.
Eugen Martel u. Erich Martel


1973

Herr Eugen Martel wohnte in Bergneustadt, Othestraße 20



Fritz Martel

Geboren am (unbekannt) in Bredenbruch bei Lieberhausen
Gestorben am (unbekannt)


Die Bergneustädter Familien der Martels stammten aus dem Lieberhäuser Raum. In Bredenbruch sind die vier Geschwister Emma, Julia, Ernst und Fritz geboren.


Fritz Martel betrieb eine kleine Bäckerei in Kleinwiedenest



Fritz Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1. November 1949

Eine Mitgliederversammlung des Verbandes der Kriegs- und Zivilgeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen, Ortsverein Bergneustadt fand am heutigen Tag im Lokal Stremme statt.
Der Ortsvorsitzende Fritz Martel erteilte nach Begrüßung der Gäste, der Stadtvertretung und der Presse, dem Redner Walter Pickhardt von der Kreisgeschäftsstelle Gummersbach das Wort. Der Redner gab einen Überblick über den Werdegang der heutigen Sozialgesetzgebung, die durch die neuen Bestimmungen vom August 1949 wesentlichen Verbesserungen in der Versorgung gebracht haben.


15. Februar 1950

In der Jahreshauptversammlung der Kriegs- und Zivilgeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen, Ortsgruppe Bergneustadt, gedachte Vorsitzender Erich Martel dreier verstorbener Mitglieder und gab anschließend einen erschöpfenden Jahresrückblick.
[…]
Die Gruppe zählt 251 Mitglieder und hat in Adolf Neuburg einen vorbildlichen Hauptkassierer, dem ganz besonders für seine aufopfernde Arbeit gedankt wurde.
[…]
Der bisherige Vorstand wurde bis auf den durch Werner Bösinghaus neu besetzten Schriftführerposten einstimmig wieder- und Frau Bubolz als Vertreterin der Hinterbliebenen hinzugewählt.


22. Februar 1950

Der Verband der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen hielt im Lokal Hammerschmidt in Dieringhausen seine Kreistagung, in der neben organisatorischen Fragen besonders die interessierende Bundesgesetzgebung behandelt wurde.
[…]
Dem Jahresbericht war zu entnehmen, daß 1949 mit 1221 Neuaufnahmen ein Gesamtmitgliederstand von 4000 erreicht wurde.
[…]
Zum 1. Vorsitzenden wählten die Delegierten den bisherigen Dr. Köttgen, zu seinem Vertreter Herrn Fritz Martel (Bergneustadt)


Grete Martel

Geboren am (unbekannt) als Grete Nöckel
Gestorben am (unbekannt)


Ernst Martel war verheiratet mit Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Erika Martel war das erste Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Erhard Martel war das zweite Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Wolfgang Martel war das dritte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Jürgen Martel war das vierte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Jochen Martel war das fünfte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Judith Martel war das sechste Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


Ralf Martel war das siebte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel



Ida Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1973

Frau Ida Martel wohnte in Bergneustadt, Am Wäcker 17



Jenny Martel

Geboren am 29. Januar 1918 in Bergneustadt
Gestorben am (unbekannt)


29. Januar 1918

Jenny Martel war das neunte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


Jenny Gladbach, geborene Martel war verheiratet mit Herrn Berthold Gladbach


6. April 1940

Vera Gladbach war das einzige Kind der Eheleute Berthold Gladbach und Frau Jenny Gladbach, geborene, Martel



Jochen Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Jochen Martel war das fünfte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel



Judith Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Judith Martel war das sechste Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel



Julia Martel

Geboren am (unbekannt) in Bredenbruch bei Lieberhausen
Gestorben am (unbekannt)


Die Bergneustädter Familien der Martels stammten aus dem Lieberhäuser Raum. In Bredenbruch sind die vier Geschwister Emma, Julia, Ernst und Fritz geboren.


Julia Martel heiratete später einen Herrn von der Linde 


Julie Martel

Geboren am 31. März 1874 in Hecke bei Eckenhagen
Gestorben am 26. April in Bergneustadt


Herr Ernst Martel war verheiratet mit Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


14. März 1901

Edwin Martel war das erste Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


1. Mai 1903

Elli Martel war das zweite Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


2. September 1904

Emmi Martel war das dritte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


26. Februar 1908

Ella Martel war das vierte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


26. März 1909

Erich Martel war das fünfte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


14. Juni 1910

Eugen Martel war das sechste Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


20. August 1912

Elisabeth Martel war das siebte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


27. Januar 1914

Ernst Martel (jun.) war das achte Kind der Eheleute Ernst Martel (sen.) und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt


29. Januar 1918

Jenny Martel war das neunte Kind der Eheleute Ernst Martel und Frau Julie Martel, geborene Hennes, wohnhaft in Bergneustadt



Jürgen Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Jürgen Martel war das vierte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel



Karl Martel

geboren am (unbekannt)
gestorben am (unbekannt)


6. Juli 1960

Angebote:
Liebherr Kühlschrank 405.- DM
Wäscheschleuder Krah 135.- DM
Elektr. Waschmaschine Holighaus 288.- DM

unverbindliche Vorführung in meinem Ausstellungsraum
Karl Martel – Bergneustadt, Schillerstraße 1
Ecke Bursten- und Wiedeneststraße, Telefon Gummersbach 5 11 89


1973

Herr Karl Martel wohnt in Bergneustadt, Schillerstraße 1



Katharina Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1973

Frau Katharina Martel wohnte in Bergneustadt, Schillerstraße 1



Klaus Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1973

Herr Klaus Martel wohnte in Bergneustadt, Immickestraße 3



Lieselotte Martel

Geboren am 16. August 1916 in Bergneustadt als Lotte Bruchhaus
Gestorben am (unbekannt)


25. Januar 1950

Wir geben unsere Vermählung bekannt
Herr Erich Martel, wohnhaft in Bergneustadt, Othestraße 20 und Frau Lieselotte Martel, geborene Bruchhaus, wohnhaft in Bergneustadt, Kölner Straße 73


6. Februar 1950

Das Standesamt der Stadt Bergneustadt beurkundete vom 16. bis zum 31. Januar 1950 die Eheschließung
- des Herrn Erich Martel, wohnhaft in Bergneustadt, Othestraße 20 und Frau Ida Lieselotte Martel, geborene Bruchhaus, wohnhaft in Bergneustadt, Kölner Straße 73


4. Juli 1960

Nach schwerer Krankheit ging heute um 16.30 Uhr meine innigst geliebte Frau, unsere herzensgute, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, unsere liebe Oma, Schwester […]
Frau Klara Bruchhaus, geborene Müller

in Frieden heim. Sie starb im Alter von 67 Jahren.

in stiller Trauer:
- Werner Bruchhaus
- Irmhild Bruchhaus
- Eheleute Erich Martel und Frau Lotte Martel, geborene Bruchhaus
- Eheleute Adalbert Bruchhaus und Frau Irmgard Bruchhaus, geborene Vetter
- Witwe Paula Kritzler, geborene Müller
- Frieda Müller
- Familie Heinrich Schönenberg
- Familie Kurt Müller
- Familie Gustav Schneider
- Familie Martin Müller

Bergneustadt, Kölner Straße 157, Derschlag, Dieringhausen, dem 4. Juli 1960



Lydia Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1973

Frau Lydia Martel wohnte in Bergneustadt, Kölner Straße 357 a



Patrick Martel

Geboren am (unbekannt)


28. Oktober 2023

Am 8. Spieltag der Verbandsliga Mittelrhein verliert die Reservemannschaft des SSV Nümbrecht beim SC Fortuna Köln mit 26:42, Halbzeitstand 11:20
[…]
Die Oberberger waren einmal mehr dezimiert angereist, konnten aber immerhin auf die beiden A-Jugendlichen Alexander Seinsche und Joshua Pottgießer zurückgreifen. Da beide anschließend aber noch zu einem A-Jugendmatch nach Solingen mussten, wurden sie nur sehr dosiert eingesetzt.
[…]
Fortuna setzte Nümbrecht von Beginn an mit einer offensiv ausgerichteten Deckung unter Druck und presste beide Rückraumhalbe. Das Ergebnis: Technische Fehler am laufenden Band. Bis zum 2:2 (5.) konnten die Gäste das Spiel noch offen gestalten, anschließend liefen sie der Musik über 8:4 (13.) und 15:8 (20.) nur noch hinterher. 
[…]
Nach der Pause schaltete Köln zumindest einen Gang zurück, sodass es bis zum 30:20 (43.) zumindest eine Viertelstunde lang beim Zehn-Tore-Rückstand blieb. In der Schlussphase ging dem SSV aber die Luft aus; Patrick Martel und Niklas Witthaut mussten gegen die Pressdeckung der Kölner durchspielen. Zu allem Überfluss verletzten sich auch noch die nächsten zwei Nümbrechter: Robin Donath und Marius Ranke verdrehten sich beide das Knie. 
[…]
„Wir haben momentan Defizite im Umschaltverhalten. Wenn wir den Gegner ins gebundene Spiel bekamen, passte die Abwehr eigentlich“, analysierte Co-Trainer Christian Neermann, der den beruflich verhinderten Mario Jatzke auf der SSV-Bank vertrat.
 
Nümbrecht 
Patrick Martel (6), Marius Ranke (4), Niklas Witthaut (4/2), Stephan Bitzer (3), Justus Stein (3), Alexander Seinsche (2), Markus Meister (2), Robin Donath (1), Tim Lefherz (1/1). 



Ralf Martel

Geboren im Jahre 1960
Gestorben am (unbekannt)


Ralf Martel war das siebte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel


26. Juni 1971

Im Endspiel um die Kreismeisterschaft der D-Junioren standen sich auf dem alten Aschenplatz am Wiehler Freibad die beiden Knabenmannschaften des RS 19 Waldbröl und des SSV 08 Bergneustadt gegenüber.

In der ersten Halbzeit war die Begegnung recht ausgeglichen, so dass es mit einem 1:1-Unentschieden in die Pause ging.

Im zweiten Durchgang waren die Neustädter Knaben zunächst ein klein wenig erfolgreicher und gingen auch verdient mit 2:1 in Führung.

In den letzten Minuten drängten die favorisierten Waldbröler zwar verstärkt auf den Ausgleich, trafen dabei aber auf eine gut stehende SSV-Abwehr, und blieben damit erfolglos.

Als der Schiedsrichter das Spiel nach fünfzig Minuten beendete, konnte sich SSV-Trainer Rolf Semrau freuen, denn seine Knabenmannschaft, die erst in diesem Jahr gegründet worden war, hatte gleich die Kreismeisterschaft gewonnen.

SSV 08 Bergneustadt:
Frank Winkler (Werner Hesse) – Axel Mertens, Rainhard Wieczorek, Ralf Martel, Frank Mertens, Haralampos Pavlidis, Udo Mertens, Jörg Haselbach, Gerd Schulze
[Trainer: Rolf Semrau]



Rudolf Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


1973

Herr Rudolf Martel wohnte in Bergneustadt, Kölner Straße 357a



Rudi Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


17. Juli 1981

Mit gedämpftem Optimismus geht der Landesligaabstieger SSV 08 Bergneustadt in die neue Saison in der Bezirksliga Mittelrhein.
Der neue Trainer Hans-Gert Bisterfeld (50), der an der Dörspe das Kommando von dem zum SV Morsbach gewechselten bisherigen Spielertrainer Jürgen Behrendt übernommen hat, nimmt zwar nicht das Wort vom direkten Wiederaufstieg in den Mund, zeigt sich aber zuversichtlich: „Die Talfahrt des Vereins, die in den beiden letzten Jahren unverkennbar war, scheint gestoppt.“
In der Tat erscheint es dem neuen Vorstand mit Herbert Plötz und Rudi Martel an der Seite […] gelungen zu sein, dass SSV-Vereinsschiff wieder in ruhige Gewässer zu lotsen.



Wolfgang Martel

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Wolfgang Martel war das dritte Kind der Eheleute Ernst Martel (jun.) und Frau Grete Martel, geborene Nöckel



